
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 15 (1908)

Heft: 2

Vereinsnachrichten: Vereinschronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


die Zahl 800, und die empfohlenen Bücher erreichen die Zahl 3800. Wir'
kommen auf den Katalog zurück, anerkennen ihn aber heute schon als eine fort
schrittliche Tat, wenn er auch noch verbesserungsfähig ist. Nach unserer An-
ficht darf er noch eliminieren und ergänzen. Aber Dank dafür, daß ein
Anfang gemacht ist. —

Vereinschronik.
1. Einer zweiten Einsendung aus dem Luzerner Hinterlande ent-

nehmen wir:
.Die „Pädagogischen" glauben vielleicht, unser Vereinsleben sei

ganz eingeschlafen oder wir seien auch in geistiger Beziehung „weit
hinten", daß man so selten etwas von uns darin lesen kann. Doch
dem ist nicht so. Alles geht den gewohnten Gang, vorwärts, langsam,
aber ficher! Doch die Berichterstattung wird hie und da unterlassen,
weil wir eben viel zu viele haben, die hiezu befähigt wären, darum
überläßt es einer dem andern, und es unterbleibt. Doch nun zur
Sache.

Am St. Stephanstag versammelte sich die Sektion Willisau»
Zell recht zahlreich im „Lindengarten" zu Zell. Es galt in erster
Linie der Anhörung eines Referates von hochw. Herrn Pfarrer
Brügger in Großwangen über den Darwinismus. Za, warum
ein so veraltetes Thema? Die Wissenschaft hat doch die Abstammungs»
lehre schon längst widerlegt. Das Wohl; aber als Weltanschauung
existiert sie dennoch ungeschwächt fort, wenn wir auch den Namen seltener
mehr hören. Eine große Menge von .vernünftigen" Menschen will vom
Affen abstammen (nicht etwa einen Affen haben!), nur um keinen per»
sönlichen Gott anerkennen zu müssen und desto freier das Leben genießen

zu können.
Der redegewandte Herr Referent zerzauste in seinem zweistündigen,

ausgezeichnet klaren, tiefgründigen Vortrage unsern vermeintlichen
Stammvater und seine absichtlichen „Söhne" so sehr, daß auch nicht
mehr ein Härchen von seinem dicht behaarten „herrlichen" Leibe übrig
blieb.

Aber nicht nur in der jetzigen Ireudenszeit, sondern auch immer
gehört zu einer rechten Konferenz ein freudiger, fröhlicher zweiter
Teil, sonst fehlt nicht nur etwas, sondern viel. Bei uns aber fehlte

gar nichts, denn dem tiefernsten ersten Teile folgte ein Nachspiel, wie
man es schöner, gemütlicher noch kaum erlebt Hot. DaS Zwerchfell hatte
feine nützlichen Erschütterungen von einer Produktion noch nicht einge»
stellt, so folgte wieder eine andere urkomische, untermischt von vielen
Liedern und Musikvorträgen, so daß man kaum Zeit hatte, sein Würst»
chen zu vertilgen, trotz der etwas gut geratenen Oeffnung. Alle die

dielen Teilnehmer gingen hoch befriedigt heim zu Muttern, denkend:

„So sollte man sich recht oft belehren, erbauen und stärken, aber auch

unterhalten und erheitern können!" — Dank allen, die dabei mitgewirkt
haben! Auf Wiedersehen!" L.



Humor in der Schule.
1.Berlin. — Ein Lehrer erhält zum 7V. Geburtstag ein BierglaS

mit der Widmung! Aus Liebe für empfangene Hiebe. — Ein dankbarer
Schüler.

2. In der l. Klasse wird die Sündflut behandelt.
Der Lehrer spricht ungefähr also! „Alles ertrank im Wasser".
Ein kleiner Knabe meldet sich: .Aber d'Fischli!'

Briefkasten dey Redaktion.
cheseht sind: Methodisches Tagebuch. — Schweiz. Spezialklassen für Schwach-

begabte. — Eine O- und eine Luzerner-Korr. — Mehrere Rezensionen. -
Chronik. — Aus Briefen. — Ein zeitgemäßes Buch. — Unsere Hildegard.
— Zum Inhalt des schwyz. Schulgesetzes ec.

W0" Auch diese Nummer enthält Ä4 statt lö Seiten.

Mit nächster Wo. werden wir uns erlauben,
den Abonnementsbetrag pro 19V8 per Wach-

nähme einzuziehen. Wir bitten um gefl. Einlösung.
Die Expedition der „Wäd. Matter".
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